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Fraktion Plan Bestensee 

in der Gemeindevertretung Bestensee  

 

 

 

Betrifft:  Antrag über die Herbeiführung eines Beschlusses der Gemeindevertretung 

Bezug:  1. § 44 Abs. 3 i. V. m. § 35 Abs. 2, §§ 28 und 54  BbgKVerf 

 

Gremium Sitzungstermin Status 

Gemeindevertretung 15.12.2020 Antrag und Beschluss 

 

Bestensee, den 02.11.2020 

Sehr geehrte Frau Rubenbauer, 

die Fraktion „Plan Bestensee“ beantragt, dass die Gemeindevertretung über nachfolgenden Beschluss 

in der nächsten Sitzung am 15.12.2020 entscheidet. 

Die Gemeindevertretung beschließt: 

Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt die Errichtung eines Schulzentrums als Alternative 

zum Umbau der bisherigen Schule zu prüfen. Hierbei sollen der Gemeindevertretung 

verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten und Grundstücke vorgestellt werden. Es ist auch zu 

prüfen inwieweit durch Inverstoren ein solches Gebäude errichtet werden könnte und für den 

Bau eine modulare Bauweise in Betracht kommt. 

Ferner ist dabei darzustellen, inwieweit die bisherige Schule zukünftig als Kindertagesstätte 

und Hort verwandt werden könnte. 

 

Begründung: 

Die Gemeinde Bestensee hat in der Vergangenheit viele Baugebiete ausgewiesen, das hat nun einen 

erheblichen Zuzug zur Folge. Darunter sind viele Junge Leute. Somit ist auch die Erhöhung der 

Kinderzahlen nachvollziehbar, was auch politisch gewünscht wird. 

Der Zuzug wird aufgrund der Ausweisung weiterer Baugebiete und nicht zuletzt durch die Eröffnung 

des naheliegenden BER, weiter anhalten. 

Dieser Herausforderung stellt sich die Gemeinde seit Jahren. Die Aufstockung der alten Schule und 

der Neubau einer Kindertagesstätte wurde dem Zuwachs nicht gerecht. Das ging bereits in der 

Planungsphase dieser Vorhaben hervor. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit weitere Plätze im 

Bereich der Kindertagesstätte und der Schule zu schaffen.  

Die Gemeindeverwaltung plant jetzt eine weitere Aufstockung der bisherigen Schule und geht allein 

mit Blick auf das zur Verfügung stehende Grundstück an die Leistungsgrenze des Objektes. 

Begleitobjekte wie Mensa und Sportplatz werden jetzt schon den Kinderzahlen nicht mehr gerecht. 

Der Herausforderung Kindergartenplätze soll mit dem Ausbau eines veralteten Gebäudes, dem 

Vereinsgebäude begegnet werden. Die angedachten und noch nicht abschließend geplanten 

Vorhaben werden gemeinsam mindestens 11 Millionen €uro (im Haushalt geplant) kosten. Mit der 

Fertigstellung der Gebäude ist nicht vor 2023 zu rechnen. 
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Die Fraktion „PLAN BESTENSEE“ bewertet diese Vorhaben als ein Stückwerk das dazu führen wird, 

dass die Gemeinde Bestensee sehr kurzfristig wieder vor der gleichen Herausforderung stehen wird. 

Sollte diese absehbare Vermutung eintreten, wird die Gemeinde jedoch finanziell nicht mehr in der 

Lage sein auf diese Herausforderung zu reagieren. 

Die Planungen und Absichten hinsichtlich des Umbaus der Schule sind bisher in keinem Ausschuss 

besprochen worden und auch nicht durch einen Gemeindevertretungsbeschluss legitimiert. Hier gibt 

es lediglich eine Absichtserklärung, die in der Haushaltssatzung die Mittel für die Planung bereitstellt. 

Hier fehlt so sogar eine Legitimierung für die Ausschreibung der Planungsleistungen.  

Für den Ausbau des Vereinsheimes gibt es lediglich die Freigabe für eine Ausschreibung der Planung 

des Umbaus mit der Absicht die tatsächlichen Kosten für diese Maßnahme zu ermitteln. Die 

tatsächliche Umbaumaßnahme ist noch nicht abschließend beschlossen.  

Hier weißt die Faktion ausdrücklich auf den bereits gefassten Beschluss der Gemeindevertretung hin, 

der die Gemeindeverwaltung verpflichtet, nach Alternativen zu suchen. 

Der gestellte Antrag hat die Absicht zu ermitteln, ob der Neubau eines Schulzentrums mit einer 

angemessenen Gestaltung eines Sportplatzes für die Gemeinde Bestensee mit dem Blick auf das 

weitere Wachstum der Gemeinde wirtschaftlich sinnvoller ist, als bestehende, alte Gebäude notdürftig 

umzubauen. 

Diese Entscheidung verlangt Mut, da diese Maßnahme deutlich größere Ausgaben und eine 

Finanzierung dieses Vorhabens nach sich zieht. Die Fraktion „PLAN BESTENSEE“ ist jedoch der 

Auffassung, dass es für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde und auch vor der Absicht eine 

erweiterte Oberschule in Bestensee zu etablieren, eine Entscheidung mit Weitblick und auf die Zukunft 

gerichtet ist. 

Die Nutzung des jetzigen Schulgebäudes als zukünftigen Hort und Kindergarten oder womöglich als 

Rathaus würde mancher Herausforderung entgegenwirken. 

Eine Instandsetzung des Vereinsheimes steht dieser Absicht nicht entgegen. 

Die jetzt gesammelten Ideen und ersten Planungen sollten in das Ortsentwicklungskonzept 

eingebunden werden, welches nun bald erstellt wird.  

Der Bürgermeister hat sich selbst in verschiedenen Ausschüssen und bei vielen Gelegenheiten für die 

Errichtung eines solchen Standortes ausgesprochen und diverse Gespräche geführt, sodass ich mir 

seiner Zustimmung sicher bin. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jürgen Ostländer 

 


